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Der Prozeß gegen Caillaur

Von einem Sonderberichterſtatter
Paris Ende Februar 1920

Je länger der Caillaux Prozeß dauert und er
wird noch Monate dauern um ſo klarer wird es
ſelbi dem überzeugteſten Spionenriecher und Chauvi
niſten daß der Angeklagte nicht nur nicht zum be
rüchtigten Pfahl von Vincennes geführt werden
ſondern daß er ſchlimmſten Falles das Schickſal eines
Malvy erleiden wird der im ſchönen Spanien ruhige
und ſonnige Tage der zeitlich beſchränkten Verbannung
verbringt Und wer das Glück hat in qualvoll fürchter
licher Enge den Verhandlungen ſelbſt beizuwohnen
wer ſieht und hört wie dieſer Caillaurx nichts von
ſeiner Spannkraft eingebüßt hat ſondern von einem
ſcharſen haſtigen und zielſicheren Angriff zum anderen
übergeht der iſt davon überzeugt daß er hier alles
eher als einen Schuldigen vor ſich hat Und doch i ſt
Caillaux ſchuldig beſſer er iſt während des
Krieges ſchuldig geworden wenn dieſe Schuld auch
nur darin beſteht an dem Sieg ſeines Volkes an
ſeinem Volke ſelbſt gezweifelt zu haben

Und deſſentwegen wurde er verhaftet von anders
niemandem verhaftet als vom père la victoire von
Clésmencegau deſſen ganzes mit ungeheurer
Energie verſochtenes Programm darin beſtand
z faire la guerre encore une fois la guerre toujours
la guerre jusqu au bout Krieg zu führen bis zum
ſiegreichen Ende Zu dieſem Programm paßte aber
ein Mann deſſen Ziel eine deutſch franzöſiſche Ver
ſtändigung geweſen war und der England immer
mißtraut hatte wahrhaftig nicht Schutzhaft Schutz
haft iſt eine halbe Maßnahme ein Vorgehen daß
Märtyrer und Proſelyten ſchafft niemanden über
zeugt und noch viel weniger jemanden abſchreckt Nein
hier hieß es mit aller Schärfe vorgehen und ſo tat
dies Clémenceau oder beſſer er ließ es tun

Hatte er damit ſo unrecht Man muß ſich um
dieſe Frage richtig zu beantworten die damalige Lage
und die Stellung Caillaux vorſtellen Caillaux war
ſeit Kriegsbeginn der Mittelpunkt ja der Führer

wenn auch der unbewußte all jener Kreiſe Strö
mungen und Elemente die zu Kompromiſſen geneigt
waren oder die direkt gegen die franzöſiſche Kriegs
politik arbeiteten Ob Caillaux an einen vollkommenen
Endſieg ſeines Volkes oder der Entente überhaupt
glaubte oder nicht das iſt ſchwer zu ſagen Siche
dagegen iſt es daß er vieles tat und ſagte das darau
ſchließen läßt daß er ſich dazu berufen glaubte der
Mann des Friedens zu werden eines Friedens
bei dem es weder Sieger noch Beſiegte hätte geben
dürfen Und um zu einem ſolchen Frieden zu ge
langen hatte Caillaux ſchon einen eingehenden alle
Kriegshetzer und Kriegsverlängerer verjagenden Plan
ausgearbeitet eine Art von Staatsſtreich und ſein
Pech wollte es daß man dieſen Plan fand

Jn Deutſchland iſt man ſich der Tatſache immer
noch nicht genügend bewußt daß Frankreich
mehr als einmal nahe daran war abzuſpringen einen Sonderfrieden zu
ſchließen die Waffen niederzulegenSo zum Beiſpiel Anfang 1918 als die geſamte eng
liſch franzöſiſche Front durchbrochen worden war als
Paris bombardiert wurde als Hindenburg einen
furchtbaren Keil vortrieb deſſen Spitze gegen den
ſtärkſten Punkt ſelbſt gerichtet war Damals ſchien
wochenlang ein Widerſtand mit den Waffen kaum mög
lich es gab damals in Frankreich die einzige Frage
Halten wir mit unſerer moraliſchen Energie noch aus
ja oder nein Jn dieſem kritiſchen Augenblick
und es war nicht der einzige wäre ein Caillaux in
Freiheit dem Siegeswillen Clémenceaus der ſchlimmſte
Feind geweſen ſchlimmer als Hindenburg und Luden
dorff Aber Caillaux war eben nicht frei und auch
nicht in Schutzhaſt ſondern er war der ſchlimmſten
Verbrechen angeklagt und mit und in ihm alle jene
Kreiſe die man Deſaitiſten Miesmacher nannte

Man hat in Deutſchland oft aus der Tatſache daß
Clémenceau den Prozeß Caillaux immer wieder
hing ließ auf das ſchlechte Gewiſſen des
père a victoire geſchloſſen unv zugleich damit auf

die Anſchielo Caillaux Letzteres dürfte ſtimmen aber
ganz gewiß nicht das erſtere Denn ganz abgeſehen

ſchieben

donoeu das Klémenceau ein Staatsmann der alten
Echte iß war er von jeher der letzte Mann irgend
ein Medel nicht anzuwenden das raſch zum Ziele
führde Elsinenceau hatte in allen Fällen bei denen
es ſich um Politik handelte niemals ein Gewiſſen
weder ein gutes noch ein ſchlechtes ſondern er hatte
nur ein Ziel Die Wahrheit iſt vielleicht ganz
anders Clsmenceau hat Caillaux geradezu das Leben gerettet als er den Pro
zeß hinausſchob denn wenn dieſer bei der damaligen
überhitzten Atmoſphäre zur Verhandlung gekommen
wäre ſo würde Caillaux vor das übliche Kriegsgericht
geſtellt worden ſein und es hätte kein Menſch mehr
einen einzigen Sous für ſein Leben gegeben und dies
wohl mit Recht

Ueber Caillaux ſitzen heute Männer zu Gericht die
ſeinesgleichen waren und eigentlich noch ſind er
fahrene und der Leidenſchaft wenig zugängliche Män
ner Und mancher von ihnen wird ſich heute vielleicht
fragen wenn auch nur im ſtillen ob dieſem Angeklag
ten eigentlich nicht die Rolle des Klägers zufalle
Außerdem ſtehen Caillaux der ſich ſelbſt beſtens zu
verteidigen verſteht Anwälte zur Seite die wie man
jetzt ſchon ſieht ihr Metier nicht nur mit Verftändnis
ſondern auch mit einem warmen Herzen ausüben
Kurz und gut trügt nicht alles ſtellen ſich nicht noch
unvorherzuſehende Zwiſchenfälle ein ſo wird für den
Angeklagten rein juriſtiſch genommen dieſe ganze
Affäre ausgehen wie das Hornberger Schießen Und

das wäre wohl auch das richtige

fällen und ſelbſt dieſes Urteil wird wie ja alle nur
ein bedingtes ſein
ankommt wie ſich Frankreich erholen und weiter ent
wickeln wird Jſt die Zukunft des größer gewor ler ſagte zu einem Mitarbeiter

Denn über Caillauxr
wird ebenſo wie über Poincars oder Clémenceau nicht
die Gegenwart ſondern die Zukunft das letzte Urteil

mit an erſter
Bedingt deshalb weil es darauf Wirth ſtehen

denen Frankreichs eine politiſch und wirtſchaftlich
glückliche ſo iſt der Mann der im kritiſchſten Augen
blick an ſeinem Volke zweifelte ein gerichteter Mann
Vermag Frankreich es aber nicht ſich wieder auf
zuraffen ſinkt es wieder in die Rolle einer zweiten
oder dritten Großmacht zurück ſo war Caillaux Poli
tik die richtige denn Caillaux wollte den Frieden
und dann werden die Ankläger von heute die An
geklagten von morgen ſein

Ende der franzöſiſchen 6treikhewegung

Paris 1 März Der Nationalverband teilt mitdaß infolge der Beſprechungen mit dem Miniſter

präſtdenten eine Einigung zwiſchen den Vertre
tern des Verbandes und der Eiſenbahndirektionen
erzielt wurde Daher wird der Befehl die Arbeit
ſofort wieder aufzunehmen vom Verband
gegeben werden

c

Paris 1 März Der Eiſenbahnerſtreik iſt
beendet

die Abfindung der Hohenzollern

Von unſerer Berliner Redaktion
Wie wenig die Sozialdemokraten in das parlamen

tariſche Syſtem zu dem fie inbrünſtig ſich bekennen
in Wahrheit hineingewachſen ſind und wie ſehr ſie
nach wie vor von der Straße und dem Agitations
bedürfnis abhängig bleiben zeigt ſich auf draſtiſche
und reichlich unſchöne Weiſe bei dem plötzlich entfachten
Streit über die Abfindung der Hohenzollern Der Vertrag wiſchen der Königsfamilie
und der Den iſt das muß man vorausſchicken
um den Fall ganz würdigen zu können der Regie
rung nicht etwa von geriſſenen Anwälten abgetrotzt
worden vielmehr hat die Regierung den Vertrag ge
nau in der Form wie er jetzt der Landesverſammlung
vorliegt den Rechtsvertretern des Königs vorgelegt
und dieſe haben ihn angenommen Herr Südekum
aber hat noch in einem ſpäteren Stadium erklärt daß
dieſer Vertrag an deſſen Stipulierung er ja nicht ganz
unbeteiligt war für den Staat Preußen nicht ganz
ungünſtig ſei Jnzwiſchen haben die Unabhängigen
doch zu lärmen begonnen und vor dieſem Lärm ſind
die Mehrheitsſozialiſten wie immer wenn das Kon
kurrenzbedürfnis in Frage kommt zurückgewichen
Geſtern abend hielten die ſozialdemokratt
ſchen Fraktionen der Nationalverſamm
lung und der preußiſchen Landesver
ſammlung eine gemeinſame Sitzung ab Hier war
man was nach dem Verlauf der großen Berliner
ſozialdemokratiſchen Tagung vom Sonntag kaum
anders mehr erwartet werden konnte ſchnell einig daß
das Vermögen der früheren Königsfamilie als
Eigentum der Allgemeinheit anzuſehenſei und daß die Allgemeinheit den Hohenzollern dafür

ar keine Entſchädigung ſchuldig ſei Mit anderen
orten Eigentum iſt Diebſtahl und es wird ohne

Entſchädigung konfisziert Man war ſich freilich klar
daß weder in der Nationalverſammkung noch
in der u Landesverſammlungdieſe eigenartige der Sozialdemokratie
ſich ohne weiteres eine Mehrheit finden würde
Dennoch ſcheint man entſchloſſen zu ſein unter
allen Umſtänden es verhindern zu wollen daß der
Vergleich Geſetz wird weil damit doch ungeheure Ver
mögenswerte der Hohenzollernfamilie übereignet
würden Die Herren gewöhnt die Dinge nur unter
der Handarbeiter Perſpektive zu betrachten vergeſſen
offenbar welche Laſten auf der Königsfamilie noch
ruhen und wie ſehr die Werte bei dem jetzigen
Valutaſtand für die im Auslande Lebenden zuſam
menſchrumpfen Um den Vertrag untzuſtoßen will
man alſo den Rechtszuſtand ändern Die Handhabe
dazu ſoll der Paragraph 153 der Reichsverfaſſung bie
ten Die Enteignungsklauſ l ſoll ſo auch auf den Be
ſitz des ehemaligen Königs auſes angewendet werden
Die Sozialdemokraten werden infolgedeſſen in der
Preußiſchen Landesverſammnlung folgenden Antrag
einbringen

Die Preußiſche Landesverſammlung wolle be
ſchließen bei der Reichsregierung zu beantragen
unverzüglich ein Reichsgeſetz herbeizuführen wel
ches die Beſtimmung des Artikels 153 zur Geltung
bringen ſoll wonach die angemeſſene Entſchädigung
und die Zuläſſigkeit des Rechtsbegehrens für die
Enteignung des vormaligen Könjgshauſes zum
Wohle der Allgemeinheit beſtimmt werden kann
Dieſen Antrag wollen mit dieſem erhebenden

Beſchluß ging man geſtern auseinander die So
zialdemokraten unter allen Umſtänden durchdrücken
und ſie drohen bereits heute genau wie ſie das bei
dem Betriebsrätegeſetz getan haben mit dem Bruch
der Koalition wenn die bürgerlichen Parteien oder
wenigſtens die eine oder andere von ihnen ſich nicht
willfährig zeigt Jnſofern haben dieſe Dinge auch
Bedeutung über den preußiſchen Bereich hinaus

Ein Friedensvorſchlag der
Näteregferung

ep London 1 März Eigene Drahtmeldung
Der Redakteur der Arbeiterzeitung Daily Herald
Lansburg der nach Moskau gereiſt war hat die
Auswechſlung der Kriegs und Zivil
gefangenen erreicht und kehrt mit einem Frie
densvorſchlag der Sowjetregierung nach
Helſingfors zurück

Der Nachfolger Erzbergers
B Berlin 2 März Unter den Perſönlichkeiten die

als Nachfolger Erzbergers in Betracht kommen ſoll
Stelle der badiſche Finanzminiſter

ſüddeutſchen Jnduſtrie an Reichsminiſter Dr Geß
der München Augs

für

Herr Wirth gehört den Kreiſen der

burger Abendzeitung über die Erzberger Kriſe Das
Reichskabinett wird den Ausgang des Prozeſſes ab
warten Entſcheidet das Gericht zu Ungunſten Erz
bergers dann wird es wahrſcheinlich große Ver
ſchiebungen im Reichskabinett geben weil dann
ein neuer Ausgleich unter den Koalitionsparteien ge
ſchaffen werden muß

Erzberger HelſferichProzeß

Schluß der Beweisaufnahme
Berlin 1 März

Nach Geh Rat Rießer wird Reichsminiſter Gies
berts vernommen und zwar über die Julireſolution
und das Vorgehen Erzbergers gegen Bethmann Holl
weg Giesberts ſagt aus Meines Wiſſens hat Erz
berger uns informiert denn ich erinnere mich ſogar
noch genau daß ich gegen ſeine Abſicht zunächſt Stel
lung genommen habe Jch war anfangs nicht mit
ihm einverſtanden Er erklärte uns daß die Sozial
demokratie wenn nichts unternommen würde die
Kriegskredite nicht mehr bewilligen würde Jch ant
wortete wenn etwas unternommen wird kann es nur
vom Parlament aus unternommen werden Der
Zeuge erklärt dann im Gegenſatz gegen den Fraktions
führer Spahn ihm ſei niemals der Gedanke gekom
men daß ſich der damalige Vorſtoß gegen den Reichs
kanzler v Bethmann Hollweg richtete Helfferich
Jſt Jhnen bekannt daß ſpäter in Frankfurt a M auf
dem Parteitag des Zentrums der Vorſtoß Erzbergers
zur Sprache kam und innerhalb der Partei ſelbſt
darüber die größten Meinungsverſchiedenheiten zuta e
kamen Giesberts in großer Aufregung Ueber
dieſe Angelegenheit wurde auf jenem Parteitag mit
ſtrengſter Vertraulichkeit geſprochen Jeder Anweſende
mußte ſein Ehrenwort geben nichts darüher zu fagen
Wie dieſe Angelegenheit dann ſpäter in die Oeffent
lichkeit kam iſt mir völlig unverſtändlich Jch ſehe
es für die größte Gemeinheit an daß das geſchehen
konnte und daß dieſe Dinge hier zur Sprache gebracht
werden Jch verwahre mich entſchieden dagegen daß
ich gegen mein damals gegebenes Ehrenwort etwas
ausſagen ſoll

Miniſter David der als erſter der Zeugen den
Eid nicht in der religiöſen Form leiſtet ſoll eine
Darſtellung über die Vorgeſchichte der Julireſolution

genommengeben ſoweit ſie mit ſeiner Partei zuſammenhängt
Er führt aus Wir haben Herrn v Bethmann Holl
weg am 26 Juni den ganzen Ernſt der Situation
dargelegt Wir bekamen damals aus allen Teilen
des Reiches geradezu niederſchmetternde Berichte über
Mißſtimmung im Volke Der Parteiausſchuß
war übereingekommen von der Regierung eine Er
klärung zu verlangen bevor die weiteren Kriegs
kredite bewilligt werden ſollten Wir trugen das dem
Reichskanzler vor Er bat uns ihm eine Denkſchrift
in das Hauptquartier mitzugeben Das geſchah Am
30 Juni hatte ich eine Beſprechung im Reichsamt des

Auch dort habe ich den ganzen Ernſt der
Wir erklärten es müſſe etwas ge

Jnnern
Lage dargelegt
ſchehen denn die Sache ſei ſehr kritiſch die Stimmung
der Maſſen ſei äußerſt gereizt und es ſtänden ſehr
ernſte Dinge bevor Deshalb müſſe der Beweis er
bracht werden daß der Krieg nicht um Eroberungen
geführt werde Dem Reichskanzler gegenüber wurde
in der Dentſchrift das Verlangen ausgeſprochen daß
die Regierung eine klare Erklärung hinſichtlich ihrer
Kriegsziele gebe die jede annexioniſtiſche Abſicht ver
neine und daß die Zuſage eines demokratiſchen Wahl
rechts für Preußen erfolge Nach Rückkehr des
Kanzlers wurde uns in keiner Weiſe ein Entgegen
kommen zuteil Die Anſſaſurg der Regierung ging
dahin daß zur Zeit eine offizielle Erklärung nicht rat
ſam ſei Die Lage ſei militäriſch gut und auch der

Bootkrieg verheiße Erfolg

müſſe reiner Tiſch gemacht werden
ſprach Noske in demſelben Sinne Für uns war des
halb das Auftreten des Miniſters Erzberger kein An
laß zu einer neuen Kriſe Doch hatte es für uns eine
außerordentliche Bedeutung weil uns damit plötzlich
die Ausſicht eröffnet wurde eine Mehrheit des
Reichstages in unſerem Sinne bilden zu können
Auf Zwiſchenbemerkuſgen Dr Helfferichs erklärt Mi
niſter David Die Friedensreſolution war keine Reſo
lution Erzbergers ſondern ſie wurde in einer Be
ſprechung der vier maßgebenden Parteien des Zen
trums der Sozialbemokraten der Demokraten und der
Nationalliberalen feſtgelegt Herr v Bethmann
Hollweg mußte wiſſen daß die größte Gefahr
vorhanden war Nach dieſen Darlegungen wird auf
die Vernehmung des Herrn v Payer von beiden Sei
ten verzichtet

Jn der Nachmittagsſitzung gelangte das Lebens
mittelgeſchäft der württembergiſchen Regierung mit
der Schweiz abermals zur Erörterung Es handelt
mit einem Schweizer Konſortium zur Beſchaffung von
Lebensmitteln durch den angeblich die Firma Ziegler
und Dr Denk ſaniert werden ſollte Als erſter Zeuge
wird dazu der württembergiſche Miniſter Baumann
vernommen Er bekundet Daß durch den Vertrag die
Firma Ziegler und Denk faniert werden ſollte
durchaus unrichtig
württembergiſche Regierung einen gewiſſen Kredit be
kam um Lebensmittel zu erhalten Bei dem Abkom
men hat Erzberger nicht mitgewirkt
det der würtembergiſche
der hinzufügt
württiembergiſche Regierung erhobene Vorwurf ſei
ebenſo leichtfertig wie ſeine ganze Kriegspolitik

Damit war die Beweisaufnahme geſchloſſen

Beginn der Plädoyers
B Berlin 2 März Der frühere Miniſter Dr

Spahn der vom Reichspoſtminiſter Giesberts als
Zeuge über die Vorgänge bei
umſchriebener Form als ſenil
hingeſtellt worden war hat den Vorſitzenden gebeten

ihn als Zeuge nochmals zu hören um den Aeuße geſtelltrungen von Kiesberts entgegentreten zu können e 19 und 20 enthalsn dis Stensz än

geſetzes wird fortgeſetzt

wer
beantragen deshalb Herabſetzung der Friſt

Ebert erklärie das Volk
habe jedes Vertrauen zur Regierung verloren und es

Am zweiten Tage

männiſf erechti Abſchreibungenſich um den Vertrag der württembergiſchen Regierung männiſch berechtigte Abſchre g

mit Rückſicht auf große techniſche Schwierigkeiten für

iſt
Es war nur maßgebend daß die

die Abzugsfähigkeit der Beiträge für die geſetzlichen
Dasſelbe bekun

Geſandte Hildebrandt
der von dem Angeklagten gegen die

Ausſchußfaſſung angenommen

s der Ehegatten bei der Veranlagung
der Julireſolution in
und gedächtnisſchwach

Rechtsanwalt Alsberg beantragte im Anſchluß darar
auch den früheren Reichskanzler von Bethman
Hollweg Geh Rat Wahnſchaffe undStreſemann zu laden Oberſtaatsanwalt Krauf
ſchlägt vor die von beiden Seiten genannten Zeugen
laden gibt aber der Hoffnung Ausdruck daß ſchlief
lich beide Parteien auf die Zeugen verzichten werden

Es beginnen nun die Plaidoyers Oberſtaats
anwalt Krauſe Den Gerichtsbehörden muß es al
höchſtes Geſetz gelten der Politik bei den Urteils
fällungen nicht den geringſten Einfluß einzuräumen
Wir häben nur feſtzuſtellen ob das Strafgeſetz verlet
iſt Jch muß hier einflechten daß von vorgeſetzten Be
hörden insbeſondere von den Miniſterien auch nicht
die geringſte Beeinfluſſfung der Staatsanwaltſchaft vorgenommen worden iſt Jm Vers
lauf des Prozeſſes hat ſich ergeben daß wenn man ſof
ſagen darf die Rollen zeitweilig vertauſcht wurden
und der Angeklagte als Ankläger fungierte Das liegt
in der Eigenart des Beleidigungsprozeſſes Wenn ich
zu der Sache ſelbſt übergehe ſo muß ich betonen daß
eine einheitliche fortgeſetzte Handlung Dr Helfferichs
vorliegt begangen zu dem Zwecke Erzberger zu be
ſeitigen Die Beleidigungen richten ſich gegen Erzberger
als Politiker wie als Menſch weiter ſührte der Ober
ſtaatsanwalt aus Jm Falle Thyſſen ſei der Nachwei
erbrächt daß Erzberger ſeine parlamentariſche Tätig
keit im geſchäftlichen Jntereſſe verwendet
habe

hDeutſche Nationalverſammlung
Berlin 1 März

Vor Eintritt in die Tagesordnung küadigt Abg
Cohn U Soz einen Antrag an wonach die Per
ordnung des Reichspräſidenten über den Ausnahme
zuſtand für den Regierungsbezirk Düſſeldorf auf
gehoben werden ſoll

Das Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes zur Ver
folgung von Kriegsverbrechen und Kriegs
vergehen wird ohne weiteres dem Verfaſſungs
ausſchuß überwieſen

Die Reichseinkommenſteuer
Die zweite Beratung des Reichseinkommenſteuer

ß

Die Paragraphen 2 bis 11 werden unverändert an

Zu s 12 erklärt Abg Wetzlich Dn Der Grund
ſtückswechſel wird durch das Geſetz außerordentlich er

Die Hausbeſitzer können bei der jetzigen
grunvd verkehrten Wohnungspolitik nicht beſtehen Wir

für die
ſteuerliche Belaſtung des Grundbeſitzwechſels von zehn
anf ſänf Jahre

nterſtagtsſekretär Moesle bittet den Antrag ab
zulehnenBei der Abſtimmung ergibt ſich die Beſchluß
unſähigkeit des Hauſes Der Präſident beraumt
die nächſte Sitzung auf eine 4 Stunde ſpäter an

Jn der neuen Sitzung wird die Beratung fort
eſetztRaſwent Fehrenbach Die Abſtimmung über den

Antrag werden wir natürlich jetzt nicht vornehmen
Vielleicht gelingt es den Fraktionsführern das
Pflichtgefühl ihrer Fraktionsgenoſſen ſoweit zu ſtär
ken daß wir im Laufe dieſer Woche noch einmal zu
einem veſchlußfähigen Hauſe kommen Allſeitige Zu
ſtimmung

s 12 wird im übrigen angenommen
Zu S 13 beantragt Abg Wetzlich Du erweiterte

Avzugs fähigkeit des Abnutzungswertes der Gebäude
mit Jnventarien

Abg Gothein Dem Eine Erweiterung der Ab
zugsfähigteit iſt notwendig Bei verſtändiger Aus
legung des Geſetzes würde gar keine beſondere Be
ſtimmung darüber erforderlich ſein Wir beantrageg
für die kleineren Einkommen die Beiträge zu poli
tiſchen oder kulturfördernden Vereinigungen ſteuerfrei
zu laſſen Die Wohlfahrteinrichtungen werden der
Staat oder das Reich in Zukunft nicht allein über
nehmen können Es wäre jammervoll wenn wir nicht
mehr in der Lage wären dieſe Unternehmungen zu
fördern

Unterſtaatsſekretär Moesle Die Schaffung ſteuer
freier Rücklagen iſt zweifellos richtig aber man darf
nicht zu weit gehen Der Antrag Gothein müßte zu
nächſt neu geprüft werden

Abg Gothein ſtellt ſeinen
Leſung zurück

Abg Becker Heſſen D V beantragt die Ab
zugsfähigkeit der Beiträge zu den öffentlich rechtlichen
Berufsvertrotungen desgleichen der Beiträge zu Be
rufsverbänden ohne öffentlich rechtlichen Charakter mit
keinem geſchäftlichen Zweck

Dr Blunck Dem

c

Antrag zur dritten

Vernünſtige kauf
ſollen natürlich

berückſichtigt werden Die Abzugsfähigkeit der Bei
träge zu den öffentlich rechtlichen Körperſchaften hat der
Ausſchuß entgegen der Regierungsvorlage abgelehnt

Abg

die Steuerbehörde
Abg Keil Soz beantragt Abzugsfähigkeit für

Mehraufwendungen für den Haushalt die durch die
Erwerbstätigkeit der Ehefrau notwendig werden Auf

Veruſsvertretungen verzichten wir zwecks Entlaſtung
der Steuerbehörde

Der Antrag auf erweiterte Abzugsfähigkeit für Er
neuerungen und Rückſtellungen wird gegen die Stim
men der Rechten und des Abg Gothein abgelehnt
der Antrag Keil wird angenommen desgleichen
der Antrag Becler Jm übrigen wird F 13 in der

s 15 beſtimmt Zuſammenrechnung des Einkommens

Ve Tbeantragt getrennteAbg Düwell U Soz
anls gingRbſtimmung über den Antrag wird zurüchDie

r
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Abg Seeger U Soz deantragt das ſteuerfreie
Finlommen auf 3000 M ſeſtzuſetzen

Abg Düwell U Soz fordert bei einem Einkom
men von einer halben Million eine Einkommenſteuer
von 85 Prozent

Abg Keil Soz Auf Agitationsanträge die dann
doch abgelehnt werden legen wir hier weniger Wert
als auf praktiſche Erleichterungen für die Arbeiter

ft Eine Umgeſtaltung des Tarifs halten auch wir
r erforderlich
Unterſtaatsſekretär Den Antrag die

uerfreie Einkommensgrenze auf 3000 M feſtzue bitte ich abzulehnen Vom Standpunkt der
eichsfinanzen waren ſchon die Ausſchußbeſchlüſſe

äußerſt ſchwerwiegend
F 19 wird mit geringen Aenderungen

angenommen es bleibt bei dem ſteuerfreten
Exiſtenzminimum von 1500 M Der 8 20 der denSteuertarif enthält wird in der Faſſung des Ent

wurfes angenommen
Weiterberatungen Dienstag

Moesle

Eigene Drahtmeldung Der
Nationalverſammlung ging folgende Anfrage des
Abg Kunert zu Jſt es der Reichsregierung
bekannt daß in dem Mansfelder Kupfer
ſchieferbau mit ſeiner Produktion von Kupfer und
Silber ein günſtiges Obfekt für ſofortige Jnangriff
nahme der Sozialiſierung vorhanden iſt Der
ſelbe Abgeordnete brachte ferner die Anfragen aus
welchen Gründen der über Halle und den
Saalkreis verhängte verſchärfte Belage
rungszuſtand noch immer aufrecht erhalten werde
warum ferner die Freigabe der im Regierungsbezirk
Merſeburg ſeit längerer Zeit verbotenen oder ver
ſtümmelten Preſſe der unabhängigen ſozial
demokratiſchen Partei nicht erfolgt ſet

Preußiſche Landesverſammlung

Nachdem geſtern ein Antrag Adolf Hoffmann
der ſich gegen die Beſchränkung der Redefreiheit unter

E Berlin 1 März

32 Lebensfahre um 600 Mark und darſiber hinans bis zum
45 Lebensjahre um 700 Mark jährlich erhöht Die Ar
beitszeit hat werktäglich acht Stunden des Sonnabendé
fünf Stunden zu betragen

Der Mindeſturlaub wurde auf zehn Tage feſtgeſetzt
dabei hat der Schlichtungsausſchuß aus volkshygieniſchen
Gründen eine vorzugsweiſe Berückſichtigung der Jugendlichen
empfohlen indem er den Parteien nahelegte bis zum fünf
zehnten Lebensjahre zweimal zwölf und im 16 Lebensjahre
zweimal zehn Arbeitstage Urlaub zu gewähren Später ſteigt
der Urlaub bis zu vier Wochen

Für die örtliche Bemeſſung der Bezüge ſind fünf Ort s
klaſſen gebildet die ſich der Reichöbeſoldungsordnung an
ſchließen

Das neue Familienprivileg in der
Neichseinkommenſteuer

Ueber vie ſteuerliche Berückſichtigung des Familien
ſtandes die der Entwurf der Reichseinkommenſteuer
vorſah ſteuerfrei ſollten ſein für den Haushaltungs
vorſtand 1000 für die Ehefrau 500 M für jedes
Kind 300 M iſt der Steuerausſchuß der
Nationalverſammlung hinausgegangen Es
iſt nunmehr nach den Ausführungen des Bericht
erſtatters im Steuerausſchuß folgende Regelung ge
troffen Bei Familien ſind von dem Eintommen in
Abzug zu bringen für den Haushaltungsvorſtand
1500 für die bei ihm lebende Ehefrau 500
für jedes zu ſeiner Haushaltung gehörige ind je 500
wenn das Kind überhaupt kein Einkommen hat oder
ſein Einkommen lediglich herrlkhrt aus Grundbeſitz
aus Gewerbebetrieb aus Kapitalvermögen aus un
vererblichen Renten aus freiwilligen oder zur Erfül
lung einer geſetzlichen Unterhaltspflicht erfolgten Zu
wendungen aus Entſchädigungen für entgangene Ein
nahmen aus Lotteriegewinnen und ähnlichen außer

dem Au hmezuſtand wendete abgelehnt war folgt
der Mitteilungen

denten fiber partei politiſche Werbearbeit
auf Staats und Reichskoſten Jn dieſenMitteilungen heißt es daß nach den Bekundungen
aller preußiſchen Miniſterien und des Staats
kommiſſars für Volksernährung ſeit dem Ausbruch der
Revolution für Herſtellung und Verbreitung von
parteipolitiſchen Flugblättern und Schriften Staats
gelder nicht verwendet worden ſeien

Abg Rippel Dn Die Zentrale für Heimat

die Ber rung

dienſt verbreitet tatſächlich parteipolitiſche Bro
e Jn ungenierter Weiſe wird auch unter den

eimtkehrenden Kriegsgefangenen parteipolitiſche Pro
paganda auf Staatskoſten getrieben Auch die
aben für die Zentralſtelle für Arbeiter bildung
ienen in Wahrheit ſozialdemokratiſchen Partei

intereſſen Ich frage die Regierung ob ſie dieſem
Mißbrauch von Staatsmitteln ſteuern will

des Miniſterpräſi

Aus

ordentlichen Einnahmen Es iſt dabei ohne Belanz
ob das betreffende Kind minderjährig iſt oder nicht

Anders iſt zu verfahren wenn ein Kind Arbeits
einkommen hat z B Lohn eines Lehrlings Bezüge
für Dienſtleiſtungen uſw Während in der Regel bei
der Veranlagung zur Einkommenſteuer das Einkom
men des Haushaltungsvorſtandes und ſeiner zu ſeiner
Haushaltung zählenden Kinder zuſammengerechnet
wird iſt dies nicht der Fall wenn ein Kind Arbeits
einkommen vbezieht Der Haushaltungsvorfſtand darf
für ein ſolches Kind nur inſoweit die 500 M von
feinem ſteuerbaren Einkommen abziehen als das
Arbeitseinkommen des Kindes hinter dem Betrag von
500 M zurückbleibht Hat alſo das Kind 500 M Ein
kommen oder mehr aus Arbeit und zwar gleichviel
ob vaneben auch Kapitaleinkommen und dergleichen

iegt oder ni i Hr h e nern rat Netzbandt begann geſtern die erſte ru keinem Abzug von ſeinem ſteuerbaren Einkommen
erechtigt Der Abzug der 500 M findet dann viel

mehr vei dem Kinde ſtatt das auf Grund ſeines Ar
infommen ſelbſtändig zu veranlagen iſt Hatbei ts

das Kind weniger als 500 M Einkommen aus Arbeit
ſo darf der Vater den an 500 M fehlenden Betrag
bei der Verſteuerung ſeines eigenen Einkommens für

Miniſterpräſident Hirſch Die Regierung muß ſich das Kind in Abzug bringen
ſelbſtverſtändlich gegen jede Propaganda wenden die
ſich gegen ihr Programm insbeſondere gegen ihren
Charakter als n 7 richtet Sie ſtimmt
darin mit der Reichsregierung überein
für Heimatdienſt unterſteht dem Reiche
rung hat keine Staatsmittel für Parteipropa
ausgegeben Für die Zentralſtelle für
bildung würden wir gern Geld ausgeben

nda

lauben es unſere Finanzen nicht
hat dieſe Zentralſtelle von uns erhalten

Abg Dr Roſenfeld U Auch wir werden jede
Verwendung von Staatsmitteln zu parteipolitiſchen
Sonderzwecken in ſchärfſter Weiſe bekämpfen

Abg Garnich D Vpt Trotz aller Ableugnungen
der Regierung behalten die auf Staatskoſten hergeſtell
ten Flugblätter der Zentrale für Heimatdienſt den

rteipolitiſchen Charakter Auch durch Wanderredner
ucht ſie parteipolitiſch zu wirken Wie kann die Re

gierung verlangen daß wir als Steuerzahler dafür
auch noch unſer Geld hergeben

Nach weiteren Bemerkungen wird die Erörterung
geſchloſſen Der Gegenſtand iſt damit erledigt

Nach Annahme von Anträgen Gräf Soz den
Krankenkaſſen für die Ausſtellung der Jnva
lidenkarten eine Entſchädigung zu gewähren und die
Grundlöhne nach denen ſich die baren Leiſtungen der
Krankentaſſen richten angemeſſen zu erhöhen beides
iſt Reichsſache vertagte ſich das Haus

Dienstag Hohenzollern Abfindung
T Schiedsſpruch im Verſicherungsgewerbe

Ueber das Werk des Schlichtungsausſchuſſes der
vom 23 bis 27 Februar im Reichsarbeitsminiſterium
unter der Leitung von drei Unparteiiſchen gearbeitet
hat wird folgendes mitaeteilt

Die neuen Gehälter der Lehrlinge und Jugendlichen
bis zum 17 Lebensjahre ſchließen ſich den jetzt in anderen
ähnlich gelagerten Gewerbezweigen gezahlten Löhnen an Die
Gehälter der Jugendlichen von 18 bis 20 Jahren wurden
um 300 Mark bzw 400 Mark die der Angeſtellten vom
21 bis zum 23 Lebensjahre um 500 Mark bis zum

e Dd JVerlorenes Land
Ven Dr Rudolf Friedmann Jtzehoe

Der Maſſe des deutſchen Volkes ift Schleswig

Die Zentrale Betrag von 500 M
Die Regie werden die 500 M von dem Einkommen des Haus

ſteuern

herauf zu erglühen beginnt

Demnach wird jede der Haushaltung angehörende
Perſon abgeſehen vom Haushaltungsvorſtand von
deſſen Einkommen 1500 M ſteuerfrei ſind mit dem

ſteuerfrei gelaſſen und zwar

haltungsvorſtandes in Abzug gebracht wenn ſein Ein
Arbeiter kommen und das der Kinder zuſammengerechnet wird

Leider er anderenſalls wird das Einkommen des ſteuerpflichtigen
Keinen Pfennig Kindes um 500 M gekürzt Die re er

iGrund des Familienprivilegs iſt eine recht beträchtliche
Jn einer vierköpfigen Familie ſind wenn das Einkommen
der Eltern und der Kinder zuſammengerechnet wird
insgeſamt 3000 M in Abzug zu bringen Beträgt das
zuſammengerechnete Einkommen 12000 ſo hat die
Familie nur ein Einkommen von 9000 M zu ver

Die Steuer beträgt danach 1080 M gegen
über 1650 die ein unverheirateter Steuerpflichtiger
mit dem gleichen Einkommen zu zahlen haben wird

Kleine Chronik
Raubmord b Leipzig

Zwiſchen Paunsdorf und Sommerfeld wurde Sonnabend
mittag auf einem Acker die Leiche einer jungen Frau gefun
den die wahrſcheinlich das Opfer eines Luſtmörders ge
worden iſt Es handelt ſich um die Händlersehefrau Helene
Martha Scheide geborene Müller aus Leipzig die zuletzt am
26 Februar nachts mit einem unbekannten wiann auf dem
Brühl Arm in Arm auf und abgehend und dann bie Rich
tung nach dem Hauptbahnhof einſchlagend geſehen worden
iſt Da die Ermordete ſchlecht auf den Beluen war wird
vermutet daß der Unbekannte mit ihr entweder mit Kraft
wagen oder mit einem Zug nach Paunsdorf gefahren und
dort zu Fuß mit ihr querfeldein bis zum Takorte gegangen
iſt Die Ermordete iſt beraubt worden Unter anderem fehlt
ihre ſchwarze Samtmütze mit etwa 10 Zentimeter breitem
ſchwarzem Pelzbeſatz ein hellbrauner faſt neuer Kreuzfuchs
ziemlich breit mit angewachſener Rute und Kopf im Werte
von 1000 Mark ſowie eine lederne Handtaſche mit Leder
griff der mehrmals genäht war

TDTTTDZA
auch das Waſſer tiefer wird und wie vom Grunde

Die tiefe Stille und die
grenzenloſe Weite der Landſchafſt ſenken ſich weich und

Holſtein eine weitentlegene ſelten oder nie ge
langte Provinz geweſen Nur auf Kiel hat der Glanz
kaiſerlicher Gunſt Licht und Ruhm geworfen Das

zwei Meere gebetteten Halbinſel iſt eine terra incognita
geblieben Nun da ſich das e Volk und das Reich
bewußt wird daß dort oben im No
geht und vielleicht nie wieder zurückkehrt ſind Inter
eſſe und Schmerz erwacht

Es iſt kein wüſtes Gefilde kein verräuchertes Jn

kes verloren geht Es iſt ein Land voll Schönheit und
ber Poeſie voll unvergleichlicher Eigenart wie ſie

je Menge nicht ahnt Es hat dvem Volke Dichter
ſchenkt die in ihrer herben Einſamkeit Melancholie
und Sprödigkeit einen Hauch dieſer Erde an die All

meinheit vermittelten Hebbel Storm Klaus Groth
iliencron und Frenſſen ſind keine alltäglichen Namen

in der deutſchen Literatur und der Maler Emil Nolde
deſſen Kunſt ſich heute als eine allgemein gefeierte
durchgeſtzt hat iſt gleichfalls ein Sohn dieſer Erde

Weit und ſchwer iſt das Land eben von Meer zu
Meer ſich dehnend
wie mit einer heimlichen nicht heiteren nicht melancheo
liſchen nur leiſe immer und immer dieſelbe Weiſe
ſingenden Muſik erfüllt Tief geduckt gegen den Boden
ehen die Häuſer der a gewaltige Giebel bis

iber die Fenſter herabreichend die gekreuzten Pferde
köpfe gegen den Himmel gezückt Rings herum ſtehen
die Weiden ſeltſam geſchnitten und mit kugligem Haupt
wie Märchenbäume das Haus beſchützend Bunt iſt
alles rot das Haus grün die Fenſterläden blau die
Pfoſten und darüber ein ß zarter bepuderter
Himmel Blanke blaue Ströme und Seen dazwiſchen
und hinter den niedrigen begiebelten Häuſern der klei
nen Städte die weite weite Marſch Eine Pferdeherde

aloppiert vorbei herrlich die ſchlanken Tiere aller
Zäume und Sättel ledig vorüberſpringen zu ſehen
Alle Farben ſind hell und leuchtend aber zarter trans
arenter als ſie im Süden ſind Wie eine auf uſhigeen Porzellan gemalte Leo

wenn ganz hinten in der
und die Erde ſchwarz und unermeßli
die kleinen Häuſer noch röter und blauer werden und kKanden

melancholiſch über den Menſchen und machen ihn
r wie jeden Menſchen der den Raum über
ich fühlt

Eine Zeſtung mit fünf Mimonen Anflage

Der Korreſpondent für Deutſchlands Buchdrucker und
Sehriftgießer macht über das Geſchäfteergebnis der während
des vorjährigen fehlgeſchlagenen Pariſer Drugerſtreiks von
den vereinigten Zeitungsverlegern herausgegebenen ſogen
Normalzeitung Preſſe de Paris die ſofort nach Streikaus
bruch erſchien und für 10 Cent verkauft wurde nähere An
gaben Danach betrug die Auflage am erſten Tage 1 703 110
Exemplare nach fünf Tagen ſtieg ſie auf 3 528 880 und am
Schlußtage des Streiks dem 21 des Erſcheinens der Einheits
zeitung betrug die Auflage annähernd fünf Millionen Der
Anzeigenteil war naturgemäß äußerſt beſchränkt Der Zeilen
preis betrug anfangs 35 Franken ſtieg aber ſehr bald auf
50 Franken und wurde zwei Tage vor der Beendigung des
Streiks am 29 November auf 100 Franken erhöht Der
Anzeigenteil der 21 Nummern hat einen Gewinn von rund
15 Millionen Franken abgeworfen Dieſer wurde von dem
Office National de la Preſſe das die Papierzuteilung an die
Preſſe vornimmt und daher die Auflageziffern der einzelnen
Zeitungen genau kennt nach der Höhe der Auflage verteilt

Aus der Amgebung
Dieskau 1 März Die erſten jungen Häs

chen wurden Ende vergangener Woche von land
wirtſchaftlichen Arbeitern an der Grenze der Felb
markten Dieskan Bennewitz Lochau aufgefunden Die
drei Junghaſen befanden ſich munter und dürften bei
den milden Witterungsverhältniſſen nicht die einzigen
ihrer Art ſein Gerade von dieſem erſten Satze häagt
das Reſultat der Haſenjagd ab denn kommt dieſer
gut durch iſt auf ein günſtiges Reſultat der Haſenjagd

u rechnen
Müllersdorf 1 März Zu dem Familien

dram von dem wir berichteten hittet der Berg
mann Karl Koch Müllersdorf mitzuteilen daß er
mit dem Mörder Koch nicht identiſch iſt

Schteuditz 1 März Die Stadtverord

Milder und weicher iſt die Oſtküſt e Jn geſchwun
enen Bogen zu langen Föhrden vertiefend ziehtLand aber die weite ſchwere Erde dieſer zwiſchen h gen Föh ſich f ziehtdie Küſte dahin mit lichten Buchenwäldern beſtanden

zwiſchen denen ſchon ferne der blaue Spiegel der Oſtſee
entgegenrden etwas verloren ges leuchtet Ein Kranz kleiner freundlicher

Städte iſt bis hinauf an die däniſche Grenze gewun
den mit blanken Gaſſen und voll Seeluft Schwerer
L das P das h er 7 t n Esdur Aſchiedsſonate op 111 in C und A undWeſten na m weſtlichen Meere überſchreitet Dunk op 53 in C v in Sonate Er lö ieſpuſtriegebiet was ber Gemeinſchaft des deutſchen vol ſ ch ſtlichen r rſchrei op 53 in dur WaldſteinSonate Er löſte dieſelben
les Moor wechſelt mit ſtiller Heide hier wurzelt die mit einer

n und niſſes und einer glänzenden FriſStimmung im Boden die mit ihrem tiefen vo

neten beſchloſſen die Erbauung von drei Gruppen
häuſern mit 18 Wohnungen die urſprünglich auf
240 000 M veranſchlagt waren deren Baukoſten ſich
aber vorausſichtlich auf 800 000 bis 900 000 M ſtellen
werden ſo daß jede dieſer einfachen Wohnungen außer
dem behördlich normierten Mietzins einen jährlichen
Zuſchuß der Stadt von 2500 M erfordert Dieſer Zu
ſchuß wird vorausſichtlich durch Einführung einer
Mietsſteuer auf die größeren Wohnungen aufgebracht
werden

Gerichtszeitung
Schwurgericht

Unter dem Vorſitz des Landgerichtsdir Geh Juſtiz

periode dieſes Jahres die nur eine Woche umfaſſen
wird Als Geſchworene werden folgende Herren tälig
ſein 1 Diplomingenieur Rudolf Buſchmann Halle
2 Maler Guſtav Trappiel Halle 3 Jnſtallateur Paul
Weidner Halle 4 Malermeiſter Kurt Bergholz Halle
5 Schuhmachermeiſter arl Sennenwald Halle
6 Maurermeiſter Richard Richter Halle 7 Baumeiſter
Fale Schade Halle 8 Geſchäftsführer Paul Banſe

alle 9 Fortbildungsſchullehrer Fritz Oertel Halle
10 Bankbeamter Wilhelm Bruß Halle 11 Privat
mann Karl Gruneberg Halle 12 Schuhmachermeiſter
Karl Groß Halle 13 Handlungsgehilfe Emil Grimm
Halle 14 Oberpoſtſchaffner Franz Kabiſch Halle
15 Fabrikbeſitzer Paul Böhme Halle 16 Diplom
ingenieur Paul Oſſig Halle 17 Kaufmann Hermann
Meyer Halle 18 Kaufmann Georg Wege Halle 19
Prokuriſt Karl Sohle Niemberg 20 Zuckerfabrikdirek
tor Kurt Köhler Langenbogen 21 Landevirt Heinrich
Schneider Pritſchöna 22 Kunſtmaler Karl Grunert
Spören 23 Bankier Paul Heilbrunn Eisleben
24 Gaſtwirt Otto Hildebrandt Hettſtedt 25 Direktor
Guſtav Rothkamm Gröbers 26 Gärinereibeſitzer Paul
Jungmann Landsberg 27 Gutsbeſitzer Kurt Boltze
Fienſtedt 28 Dreher Otto Baumgarten Friedeburg
und 29 Rentner Herm SchwandtNiemegk

Angeklagt war der aus dem Weſten des Reiches
ſtammende 28 jährige Kaufmann Joſeph Boßlet der
ſich des Betruges und Betrugsverſuchs ſchuldig ge
macht hat Abgeſehen von mehreren frikheren Vor
ſtrafen wegen Diebſtahls hat er im Sommer v J in
Hof eine viermonatliche Strafe verbüßt weil er ob
wohl er es als Soldat nicht über den Gemeinen hin
aus gebracht hat als Offizierſtellvertreter aufgetreten
und als ſolcher mehrere Schwindeleien verübt hat Er
reiſte dann nach Co um aus dem Militärdienſt
entlaſſen zu werden Auf dieſer Reiſe erkrankte er
und ſuchte ein Lazarett in Magdeburg auf wo er ſich
wieder als Offizierſtellvertreter ausgab und dement
ſprechend au öheres Verpflegungsgeld pro Tag
1,80 M mehr erhielt Als er acht Tage dort war
aber die Löhnung ſchon für 14 Tage erhalten hatte
rückte er heimlich aus dem Lazarett aus und kam
dann nach Halle Auf dem Bezirkskommando ver
langte er einen Ze und einen Mantel da er
letzteren bei ſeiner Ent nicht bekommen haben
wollte Hier wurde er dann ſeſtgenommen da

Slunde vorher gerade von Magdeburg die Auffor
derung ergangen war Boßlet feſtzunehmen falls er
hierher kommen ſollte Der Angeklagte legte vor Ge

miengehörigkeit nicht jenes wahre Einheitsgefühl zu
erzeugen vermögen das um mit Bismarck zu reden
nur die Jmponderabilien ſchaffen können
das neue Deutſchland für die ihm verbliebenen Teile
des Landes mehr Liebe und Verſtändnis aufbringen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Klavierabend von Alfred Hoehn Es waren die

höchſten pianiſtiſchen und geiſtigen Aufgaben die ſich
geſtern der junge Künſtler geſtellt hatte Beethovens
Sonaten op 57 in Femoll Appaſſionata op 81a in

erſtaunlichen Zuverläſſigkeit des Gedächt
der Kraft Der

bitterſüßen Klang aus Hebhel Storm Klaus Groth äußeren und der inneren Kraft wobei ſich jene in der
ge

Es ift nicht düſter nicht tot aber

r

dieſe Wellenbrecher zu Zeiten mit unerhörter Wucht

zu uns ſpricht
Die Heide ſchweigt das Feld iſt menſchenleer
Der Wind nur webt im Rnickbuſch um mich her
Weit liegt die Straße vor mir ausgebehnt
Es hat mein Herz nur d ch nur dich erſehnt

Das iſt der Klang der ſch über die Grenze fort
ſetzt was iſt ein politiſche Strich für die Eigenart
eines Landes und J P Jacobſon und rmann
Vang die Dänen uns ſo koſtbar und einzlgartig macht

Anders als die blaue Küſte der Oſtſee iſt die We ſi
küſte Breit liegen dem Feſtlande vorgelagert die
Watten und Halligen Grau ſchäumt die Nordſee an

das Land beſtürmend Das liegt in fetter Marſch oder
in blaßgrüner Weide oder in ſandiger Geeſt da Hu
ſum die graue Stadt am Meer Weſſelburen die

S Hebbels am Wattenmeer gelagert Uwe Jens
ornſen der ſchleswig holſteiniſche Nationalheld und

freiheitliche Vorkämpfer iſt ein Sohn dieſes Frieſen
landes das von jeher die eigenwilligſten ſtarrſten und
ſtärkſten Geiſter hervorgebracht hat

Das iſt das Land von dem ein Stück aus dem
Reiche ausſcheidet Es war ein Grenzland und ſeine
Bewohner ſtanden auf vorgeſchobenem Poſten Jmmer
aber wehte ein freiheitlicher Sinn durch das
Land der ſchleswig holſteiniſche Freiſinn war eine alte

Ueberlieferung Das alte Preußen hat für die endſchaft iſt der Abend r 7Marſch die Sonne verſinkt
art der Stämme nie Verſtändnis gehabt und hat auch

Schleswig Holſtein eine der eigenartigſten Provinzen
groß wird wenn nicht kulinrell und ſeeliſch an das Reich zu binden ver

Erſt heut beginnt man zu reiſen daß

und das
Beethoven immer beſonders viel bedeuten dieſe in

ſpielenden Bewältigung aller techniſchen Dinge zeigte
will für den mittleren und letzten

einer lebendig temperamentvollen Auffaſſung und in
einer grandioſen fortreißenden Darſtellung Nicht
immer bekam man den beſtimmten Eindruck daß der
Künſtler ſchon uberall bis zu den letzten Geheimucſſen
durchgedrungen iſt Die Freude am Techniſchen vder
wog her und da noch etwas zu ſehr die geiſtige Ver
tiefung uad ſo wird Alfred Hoehn z B noch manch
mal die Appaſſionata ſpielen müſſen ehe ſich unter
ſeinen Händen jede Stelle ſo formt daß ſie im Geſamt
plan dieſes Wunderwerkes die richtige Beleuchtung ge
winnt Die herrliche Abſchiedsſonate hätte im Ganzen
ein wenig poetiſcher angefaßt werden können Glän
zend wurde hingegen die CemollSonate dargeboten
wobei der ſtarke inhaltliche Gegenſatz der beiden Teile
wirkungsvoll zur Geltung kam Wenn nicht alle Zeichen
trügen reift in Hoehn ein bedeutender Beethovenſpieler
heran An ſtarkem Beifall ließ es der vollbeſetzte Saal

wicht fehlen Paul KlanertStadttheater Jnfolge andauernder Erkrankung
von Maryla von Falken muß die für Mittwoch ange
ſetzte Vorſtellung Jlſebill nochmals verlegt werden
dafür wird Carmen gegeben

Die deutſchen Kolonien in Oſteuropa behandelte
der Vortrag den am 1 März Profeſſor Le zius inder An heeſia hielt als letzten der Vorträge die der
Kunde Rußlands gewidmet waren Die meiſten deut
chen Kolonien in Oſteuropa entſtanden nur
ex ruſſiſchen Regierung An der unteren

w r w

richt efn offenes Geſtandmis avb die renen ve
jahten deshalb die Fldirgg Das Urteil ſo
auf ein Jahr fünf Monate Gefängnis

Letzte Telegramme
Die Not der deutſchen Preſſe

B Berlin 2 März Die demokratiſchen Abgeord
neten Hermann Poſen Nuſchke und Steins
dorf haben in der Nationalverſammlung folgende
Anfrage eingebracht Die am 23 Februar in Weimar
tagende Verſammlung Deutſcher Zeitungsverleger hat
ſich an die Oeffentlichkeit mit einer Auslaſſung über
die Lage des deutſchen Zeitungsgewerbes gewendet
deren ſachliche Berechtigung rückhaltlos anerkannt
werden muß Die Löhne Papier und Materialpreiſe
ſind in einer Weiſe geſtiegen daß eine Abwälzung auf
das Publikum in vollem Umfange nicht mehr möglich
iſt und daß damit die Gefahr beſteht daß kleinere
Zeitungen in größerer Zahl ihr Erſcheinen einſtellen
müſſen Welche politiſchen und ethiſchen Folgen das
haben müſſe braucht kaum betont zu werden Ein
ſchon vielfach erörtertes Mittel dieſe Gefahr zu be
ſchwören iſt die Ueberlaſſung von billigem Holz
ſchliff an die in Frage kommenden Papier
fabriken damit dieſe zu einem billigeren Preiſe
das Papier an die Preſſe überlaſſen könnten wobei
auch zu erwägen iſt ob das entſprechend der
Leiſtungsfähigkeit geſtaffelt zu geſchehen hat Wei
tere Möglichkeiten der Not der Preſſe zu ſteuern lägen
in einem Abbau der Anzeigenſteuer und der
Poſt und Telegraphengebühren Die
Reichsregierung hat Milliarden zur Verfügung ge
ſtellt um die leibliche Nahrung des deutſchen Vol
kes einigermaßen zu verbilligen Die vergleichsweiſe
geringe Anzahl von Millionen darf nicht geſpart wer
den die ihm auch die geiſtige Koſt ſeiner Preſſe
ſicher ſtellt Auf die den gleichen Gegenſtand be
handelnde Anfrage des Abgeordneten Waldſtein iſt
ein endgültiger Beſcheid der Regierung noch nicht er
folgt Wir fragen neu an Jſt die Regierung bereit
und zwar mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Quar
talswechſel mit Beſchleunigung die Maßregeln zu
treffen die zur Erhaltung der veutſchen
Preſſe erforderlich ſind

Hindenburgs Erinnerungen
Berlin 2 März Hindenburgs Lebenserinnerungen

werden wie die Tägliche Rundſchau hört am
9 April gleichzeitig im Ja und Auslande erſcheinen
Der erſte Teil behandelt die Jahre bis 1914 der zweite
die Kriegführung im Oſten bis zum 28 Januar 1916
dem Tag der Ernennung zum Generalſtabschef der
dritte die Zeit bis Ende 1917 der vierte den Entſchei
dungskampf im Oſten der fünfte den Zuſammenbruch
nach dem 8 Auguſt 1918 und Hindenburgs Abſchied

Vermehrte Leiſtung im fächſiſchen Bergbau
st Leipzig 2 März Eigene Drahtmeldung Auf

dem geſtrigen Holländer MReßabend in der Loge
Apollo betonte der ſächſiſche Arbeitsminiſter Heldt
die wirtſchaftliche Kraft ſei zwar ſchwer erſchüttert
aber nicht gerbochen Dafür ſprächen günſtige Zeichent
Am heutigen Montag hätten die fächſiſchen Berg
arbeiter wieder die Stundenſchicht auf
genommen Dieſe eine Ueberſtunde bedeute eine
Mehrleiſtung von 50 000 Tonnen Kohle im Monat
allein für Sachſen

Schwediſche Kartofſeln für Deutſchland
ep Malmö 2 März Eigene Drahtmeldung

Die ſchwediſche Regierung hat die Ausſuhrerlaubnis
für 10 000 Tonnen Kartoffeln für Oeſterreich die
mit ſchwediſchem Geld bezahlt werden ſollen ſowie
die Erlaubnis zur Ausfuhr von 20000 Tonnen Kar
toffeln für Deutſchland erteilt Die Kartoffeln
ſollen Mitte März geliefert werden

Die Königsfrage in Ungarn
k Budapeſt 1 März Eigene Drahtmeldung

Nikolaus von Horthy der heute von der National
verſammlung gewählte Verweſer Ungarns iſtimmer erklärter Legitimiſt d h iſt bie Ein
fung Karls von Habeburg auf den Thron von
ngarn geweſen dit ſelner Wahl m Reich

verweſer hängt auch zuſammen daß Erzherzog Joſef
und Kriegsminiſter Friedrich für Kaiſer Karl ein
treten Die Entente hat ſich bekanntlich gegen die
Rückkehr der Habsburger ausgeſprochen Die unge
riſchen Sozialiſten haben darauf geanfwortet daß ſie
aufhören von der Perſonenfrage zu ſprechen Das
ändert natürlich nichts an der Tatfache daß die habs
burgiſche Königsfrage ſehg bald wieder aktuell wer
den wird

e

wirtſchaftlicher Au ung und wirtſchaftli Zuſam den 1768 auf Veranlaſſung Katharinas II 26 090u ſhwung r Deutſche angeſiedelt die ſich ſeitdem auf 600 000 Seelen
re haben und einen an ihrem Volkstum feſt

halten en Bauernſtand füddentſchen Gepräges bilden
deutſchen Anſiedler am Nordufer des

Schwarzen Meeres wurden von Rußland gerufen
Es ſind Großbauern auf ſtattlichen unverſchuldelen
Höſen Der Verſuch dex Regierung die blühenden
deutſchen Siedlungen nach Kriegsausbruch durch
die geplante Liquidierung zu vernichten wurde
durch die Revolution vereitelt Während die
Wolga und Schwarzmeerdeutſchen von der ruſſi
ſchen Regierung ins Land gerufen ſind ebenſo
die Deutſchen in Südkaukaſien religiöſe Schwärmer
aus Württemberg die das tauſendjährige Reich im
Oſten erwarten wollten ſind die deutſchen Anſted
lungen in Kongreßpolen und Wolhynien auf rein pri
vatem Wege entſtanden Nachdem die preußiſche Regie
rung nach der dritten Teilung Polens Anſiedler in
ihrem Anteil des Weichſelgebietes angeſeht hatte
haben ſich dieſe durch fortlaufenden ſtillen Zuſtromaus den preußiſchen Provinz verſtärkt immer

weiter ausgebreitet und ſind von Polen nach
Wolhynien und bis in die Gegend von Kiew vorge
drungen Die ruſſiſche Regierung hat ihnen da ſie
r Teil noch deutſche Reichsangehörige waren und

olhynien als Grenzprovinz galt beſonders übel
mitgeſpielt Sie wurden alle liquidiert und nach
Oſten ins Elend gejagt zuſammen wohl eine halbe
Million Menſchen Die Entwicklung der deutſchen
Kolonien in Rußland z daß der Trieb nach Oſten
u wandern und neue iedelungsland zu gewinnen
eim deutſchen Volke noch nicht erloſchen Kolo

niſator iſt freilich immer nur der Bauer er allein kann
ſein Volkstum bewahren da er ſich leichter geſchloſſen
anſtedelt und den Boden als den 4egifcar und mit
ſeinem Volkstum verwachſenen anſteht Dieſer Trieb
kann wenn er in der richtigen Weiſe gefördert wird
53 zu weittragenden Folgen zum Heile des deutſchen
Volkes führen

Profeſſor Wilhelm Waetzold der Kunſthiſtoriker
der Univerſität Halle ſcheidet mit Ablauf des Winter
ſemeſters aus dem Lehrkörper der Univerſität aus um
das Referat für Kunſtangelegenheiten im Miniſte
rium für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung das er ſchon ſeit Oktober v J kommiſſa
riſch verwaltet als vortragender Rat endgültig zu
übernehmen Prof Waeyzold wirkt feit 1912 als
folger Ad Goldſchmidts in Halle T v
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Handel und Verkehr
Berliner Börſe

Berlin 1 März
Die Börſe ließ eine Abnahme des Kaufbegehrens

erkennen Die Haltung war im allgemeinen feſt bei
überwiegend weiteren Kursſtelgerungen Namentlich
einzelne Kolonialwerte wie Neuguinea Otavi
Südſeephosphat Deutſche Kolonialanteile wurden zum
Teil mit mehr als hundertprozentiger Steigerung bei
lebhaften Umſätzen aus dem Markte genommen Ferner
waren Petroleum und Kaliakttken ſtark be
gehrt und 20 30 Prozent höher Größeres Intereſſe
trat für Schantungbhahn und Deutſch Ueberſee Elek
triſche hervor bei Gewinnen um 30 bzw 40 Proz Am
Schiffahrtsaktienmarkt war Argo wiederum
30 Prozent höher Sonſt war die Kursbewegung un
gleichmäßig bei verhältnismäßig nicht bedeutenden
Aenderungen Phönix ſetzte ein mit 25 Prozent Ver
luſt holte jedoch ſpäter den größten Teil davon ein
Am Anlagemarkt waren ausländiſche Valuta
werte ungleichmäßig Deutſche Anleihen gut be
hauptet preußiſche abgeſchwächt öſterreichiſche und
ungariſche feſt

Deviſen Notierungen vom 1 März Amſterdam
Rotterdam 3673,50 3681,50 B Brülſſel Antwerpen729,25 730,75 B Ehriſtian ia 16090,7 75 G 1694,25 B

hen gagen 1586 G 1589 Siockholm 1858
7 ging 429,60 G 430,40 Fialien542 543 Vondon 339,15 33985 Rewyork99,90 G 100,10 B Paris 700,80 702,20 Bi Schweiz
1630,25 1630,75 Spanien 1723,25 172675 B
Wien altes 4121 4129 B Wien DeutſchOeſterr
abgeſt 3946 3954 B Prgg 100,40 100,60 B

net 3571 3579 B Bulgarien Konſtan
tinopel

Berliner Produktenbericht
Berlin 1 März

Der Hafermarkt war ruhig Jn Schleſien und
Mitteldeutſchland ſind höhere Preiſe als hier zu er
zielen Von Erbſen Peluſchken und Ackerbohnen
wird gute trockene Ware zu unverändert hohen Preifen
geſucht geringwertige Ware zu Futterzwecken ſchlank
gekauft Lebhaft blieb auch die Nachfrage in Hilfefutter
ſtoffen Die Haltung ſüir Heu war wiederum feſt
Stroh war begehrt hauptſächlich für Süddeutſchland

e Terminhandel in Kolonialprodukten Die Ar
beiten zur Wiederaufnahme des Kautſchukhandels ſind
im Gange und da auch die Bewilligung des Termin
geſchäfts von der Regierung eingetroffen iſt wird
wie die Waren Liquidations Kaſſe in Hamburg in
ihrem Geſchäftsbericht für 1919 ausführt das Inſtitut
dieſen wen bald wieder aufnehmen DasTermingeſchäft in Kaffee wird infolge der angeſichts
der ſchlechten Valuta eingeſchränkten Einfuhr noch für
längere Zeit nicht wieder aufgenommen werden kön
nen Jm Zuckerhandel werde erſt wieder der haupt
ſächlich durch die Regierungsmaßnahmen während des
Krieges eingeſchränkte Rübenanbau und damit die
Zuckererzeugung wieder r bedeutend gehoben werden mü en damit an Stelle der jetzt notwendigen
Einfuhr wieder eine Ausfuhr in dieſem Artikel tritt
Dann wird ſich eine Wiederaufnahme des Termin
handels notwendig machen

Der Stahlwerksverband wurde durch mintlſtertelle
Verfügung abermals um zwei Monate bis 1 Juli
verlängert ſo daß die Werke vom 1 Mai ab freihän
dig verkaufen dürfen

Vom ſächſiſchen Kohlenbergban Während im
Jahre 1913 in Sachſen 4 474 123

ebracht wurden waren es
954 859 Tonnen Das ergibt
wonnen

Toanen zum Verſand
im Jahre 1919 nur

einen Ausfall von
22 DTTT

e die Dividende auf 30 Prozent

Zur Einig ugibt die Deutſee
kannt
von dem Willen beſeelt mit ber Deutſchen Turnerſchaft zu

1519 204 Tonnen Wenn ſelbſt zug
daß die techniſchen Einrichtungen ſehr verbraucht und
abgenützt wurden uſw ſo muß auf der anderen Seitebetont werden daß dieſe Mängel durch die bedeutend
vermehrte Arbeitereinſtellung mehr als wettgemacht
wurden Auch die
können nicht als Entſchuldigung angeführt werden da
an den 44 ſiſchen Gruben kaum Haldenbeſtände vor
handen ſind Weſentlich Vpſtn er liegen die Ziffern
im Braunkohlenbergbau hre 1919 betrug derBrauntohlenverſand in W 1974 324 Tonnen im

Jahre 1913 dagegen 1 834 750 Tonnen ſo daß ſich für
1919 ein Mehr von 139 574 Tonnen ergibt

Die chemiſche Jnduſtrie die vor mehreren Monatenwegen Kohlenmangels den Betrieb faſt ganz einſtellte hat

ihn g wie aus Frankfurt a M et wirdalten Umfange wieder aufgenommen n ſczunohlen eingetroffen ſind Die beſtellten reritan ſchen ob n
ſind noch n eingetroffen

Die Luftfahrzeng Geſellſchaft m b H Berlin dieLuftſchiffe nach dem Parſeval Syſtem baute c ihre Fabrik

ſowie Ballonhalle bei Bitterfeld auf und errichtet eine neue
Luftfahrzeugfabrik bei Seddin in der Nähe von Stolp i P
Das h elder Beſitztum ſoll verkauft werden Das Ge
eine ie Bitterfelder Anlagen von einer ausländiſchenſchaft erworben ſeien iſt unzutreffend

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlenwerke Akt Geſ Jndem Prozeß mit der Kurſächſiſchen raunkohlen Gas und
Kraft m b H wurde eine Figung grh wonach die
u liefernde Kohlenmenge höchſtens Tonnen beträgt
er Vertrag län zehn Jahre läuft und der Preis der

jeweils für den handel geltende iſt
Der AufſichtsratMaſchinenfabrik Wethau Akt Geſ

außerordentliche Generalverſammlung zum

ben werben ſoll

eine
nbgprfen in der das Aktienkapital um 700 000Ra e ſülon Mark erhöht werden ſoll Die Geſell

Laſt hat die Fabrikation aufgenommen die erſten landwirtt tlichen Maſchinen ſollen Ende Juni zur Lieferung ge
angen Bitterfelder Luiſengrube Die Generalverſammlung

owie die Ausſchüttung
er Sonderrücklage auf 34 Prozent feſtGewerlſchaſt Glückauf er rubenvorte and beſchloß

die wider der den ungen le erſtmalige
Ausbeute von 900 Mark je Kux ſoll an alle am 15 März im
Gewerkenbuche eingetragenen Gewerken gepebl werden z
der Gewerkenverſammlung wurde der mit den Kaliwerken
Großherzog von Sachſen abgeſchloſſene Betriebsvertrag ſowie
on re hung der Kuxzahl um 3900 Stück einſtimm ge

ne Werg Brauerei Akt Geſ Stendal Elne außerordent
liche Generalverſammkung beſchlo die Uebernahme der Aktien

Bierbrauerei Bürgerliches Vrauhaus in Stendal mit Aktiven
ie n erhöht ihr Aktienkapitalum d0 900 auf 500 000 Mark Die Firma lautet fortan

vayſah Akt r Geſ in beabſichtigt einea Aktienkapitals um 5 775 000 Mark auf 11 Mil

Grundkredit Bank zu Gohta Der Geſamte Du rn auf 17,20 16,75 Millionen Mark Aus
n von 2,14 2,20 Ulionen Mark ſoll eine

Dividende on wieder 9 Prozent verteilt werden bei einem
Neuvortrag von 877 684 374 624 Mark

Sportzeſtung der Halliſchen Nachrichten
Vereinsmittellungen

avorit Heute 46 Uhr Jugendverſammlung 7 Uhr
lansſchiß und a t e

Sp eunde Dienstag e
Damenahteilung im MarkgrafenNachklänge zur Tagung des V d B in Halle

n geé frage zwiſchen Turnen und Sport
Sportbehörde für Athletik folgendes be

in Halle war einmütig

Uhr Verſammlung der

Die Wahlverſammlung

einem Abkommen zu gelangen änderte aber einen Worgeleg
ten Entwurf Die neuen Vorſch läge werden der Deutſchen
Turnerſchaft unterbreitet Die Verbände haben im Jntereſſe der Sache die Pflicht die D S B f A von allen Ver
handlungen mit der D T betreffend Arbeitsgeme einſchaften
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